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TmMr>BorMtt»iiiigeii in Bulin
Elne Mitteilung -er ReWbank

Berlin , 2 . Juni . Ueber die Transferunterhaltungen , die in
den letzten Tagen in Berlin stattgefunden haben, macht die
Reichsbank folgende Mitteilung:

Auf Einladung der Reichsbank haben in den letzten Tagen inBerlin Besprechungen stattgefunden mit Vertretern der verschie¬denen Gruppen der deustchen Auslandsgläubiger über das
Transferproblem . Die Reichsbank hat ein umfangreiches Ma¬terial über den deutschen Außenhandel und über die Devisen- und
Schuldenlage vorgelegt . Die Vertreter der Eläubigergruppenhaben ihrerseits , ohne selber irgendwelche Vorschläge zu machen.Tatsachen vorgetragen , die sich aus rhrer jeweiligen Situation er¬
geben und bei den deutschen zuständigen Stellen über die Aus¬
wirkung irgend welcher Einschränkung des Transfers gegenüberden vollen Verpflichtungen das richtige Verständnis herbeizu¬führen.

Das Ergebnis der Diskussionen war allgemeine Uebereinstim-
mung darüber , daß die der Reichsbank noch zur Verfügung stehen¬
den freien Gold- u . Devisenreserven ernen solchen Tiefstand erreicht
haben, daß bei weiterem Rückgang die volle Funktion der Reichs-
bank als zentrales Notenbankinstitut beeinträchtigt werden müßte,
und daß es wünschenswert ist, dieke Reserve schrittweise z« er¬
höhen, um dadurch die Reichsbank zu unterstützen, in ihren er¬
folgreichen Bemühungen , die Stabilität der deutschen Währung
sortzuführe«.

Es wurde ferner anerkannt , daß das Absinken des deutschen
Zahlungsbilanz - lleberschusses dazu zwingt, den Schutz und die
Erweiterung des deutschen Devisenaufkommens zu erwägen.

Konkrete Vorschläge für die Behandlung dieser Fragen wur¬den von der Reichsbank nicht vorgebracht, und die Vertreter der
ausländischen Gläubiger nahmen lediglich zu dem Zwecke teil,um Auskünfte zu empfangen und zu geben, aber nicht, um Ver¬
handlungen zu führen.

Die Anwesenden billigten die Absichten der Reichsbank in dem
Bestreben , zu gegenseitigen Verständigungen und Abmachungen
hinüberzuführen.

Die Reichsbank wurde davon unterrichtet , daß die anwesenden
Vertreter langfristiger Gläubiger auch ohne ein formelles Man¬
dat zu haben , ein kleines, dauerndes Komitee eingesetzt haben,
um es der Reichsbank zu ermöglichen, die Beziehungen fort¬
zusetzen, die die Reichsbank durch die Einberufung dieser Ta¬
gung herzustellen wünschte , ähnlich derjenigen Fühlung , die be¬
reits mit den kurzfristigen Gläubigern durch die verschiedenen
Stillhaltekomitees besteht . Die Teilnehmer erkennen an , daß die
Stillhalteabkommen einen wesentlichen Beitrag darstellen zur
Aufrechterhaltung des deutschen internationalen Handels und
Kredites und unter den bestehenden Umständen zu deren Fort¬
entwicklung beitragen und daß die Beibehaltung der Beziehun¬
gen zwischen den Teilhabern dieser Verträge im Interesse der
Gesamtheit aller Gläubiger liege.

Alle Teilnehmer haben anerkannt , daß der deutsche Außen¬
handel und der Handel der Welt als Grundlage für das Trans¬
ferproblem angesehen werden müssen . Eine dauernde Lösung der
Transferschwierigkeiten erfordert große Anstrengungen von sei¬
ten Deutschlands und ist ebenso abhängig von der Haltung an¬
derer Länder zu den Fragen des Güteraustausches . Denn letzten
Endes können große internationale Schuldverpflichtungen nur
erfüllt werde», durch Warenbewegungen und Dienstleistungen.
Angesichts der wichtigen Stellung Deutschlands innerhalb der
Weltwirtschaft und angesichts der Größe seines Schuldenpro¬
blems , das zur Behandlung steht , wird angenommen , daß eine
der wichtigsten und dringendsten Aufgaben der Weltwirtschasts-
konserenz sein wird , eine schnelle und dauernde Lösung des deut¬
schen Transferpoblems zu erleichtern-

Reichsbankpräfident Dr . Schacht
über das Ergebnis der Transfer -Aussprache

Berlin , 2. Juni . Zu der Mitteilung der Reichsbank über die
Transferunterhaltungen gab Reichsbankpräsident Dr . Schacht vorVertretern der Presse einige Erläuterungen . Er betonte, daß
nicht der leiseste Grund für eine Beunruhigung über die gelb-
und währunssvolitischen Fragen vorhanden sei, im Gegenteil,
wenn die Reichsbank das Transferproblem angepackt habe, so be¬
weise sie damit , daß sie das Problem erkenne, nach Mitteln und
Wegen zu seiner Lösung suche und auch den Mut und die ab,
solute Entschlossenheit dazu habe. Die Tatsache des neuen Re¬
gimes bürge dafür , daß dieses schwierige Problem auch wirklich
gelöst werde,

Ueber das Schutdenvroblem sei bei der Transieraussprach«
nicht gesprochen worden, denn der deutsche Schuldner zahle seine
Schulden weiter , die Schwierigkeit sei nur die , ob er dafür von
der Reichsbank die nötigen Devisen bekommen könne . Di«
Vertreter der Gläubiger hätten sich bemüht, alle Gegenstände
darzulegen , die gegen ein Transfermoratorium Deutschlands
sprechen. Die meisten dieser Gründe seien der Reichsbank bekannt
gewesen , aber es sei durchaus richtig gewesen , diese Gesichtspunkt«
von Len Vertretern der Gläubigergruppen vortragen zu lassen,
La dabei auch der eine oder andere neue Gesichtspunkt zutage ge¬
treten sei. Die Anerkenntnis , die von allen Gläubigeroertreter»
einstimmig gebilligt worden sei , nämlich daß der Devisen- und
Goldbestand der Reichsbank einen Tiefstand erreicht habe und da¬
durch die Funktionsfähigleit der Reichsbank gefährdet sei, be¬
deute für die bekannte deutsche Auffassung eine große moralisch«
Stütze. In diesem Zusammenhang betonte Dr . Schacht mit Nach¬
druck, daß die Stabilität der Reichsmark über allen Zweifel «r»
baben sei.

Zum Schluß betonte Dr . Schacht nocheinmal, daß in der
Tatsache, daß der gesamte Devisenverkebr in Deutschland unter
Kontrolle stehe und die Reichsbank ihren noch vorhandene»
Gold- und Devisenbestand unbedingt schütze, eine absolute Ge¬
währ für die Stabilität der Reichsmark liege. Es sei völlig aus¬
geschlossen, daß Deutschland nocheinmal gestatte, daß der Sparer
und Arbeiter Jnflationsverluste erleide . Die Reichsbank sei z«
dem unwiderruflichen Entschluß gekommen, ein weiteres Abfin-
keu des Gold- und Devisenbestandes nicht mehr zuzulassen und
sie werde diesen Entschluß in kurzer Frist in die Tat umsetzen.»

Schaffung einer SevllenbeSe für alle Lander!
Neuyork , 2. Juni . Neuyork Times meldet aus Washing¬

ton , daß Präsident Roosevelt einen Plan habe , den di»
Vereinigten Staaten auf der Weltwirtschaftskonferenz zur
Sprache bringen wollten . Danach soll unter Zusammen « !»»
ken der verschiedenen Zentralbanken eine allmähliche Wie«
derverteilung des Goldes über die ganze Welt vorgenomme»
werden . Es soll ein Zustand herbeigeführt werden , bei dem
die Devisendecke in den einzelnen Ländern je 25 Prozent des
umlaufenden Geldes beträgt . 20 Prozent davon sollen au»
Gold, 5 Prozent aus Silber bestehen.

Zum amerikanischen Währungsvorschlag
Washington , 2. Juni . Im Staatsdepartement wurde» di»

umlaufenden Gerüchte über »inen amerikanischen Währungsvor¬
schlag dahingehend berichtigt, daß Amerika für eine Beschränkung
der Edelmetalldeckung auf 25 Prozent des Notenumlaufes ei»,
trete ; und zwar sollen davon 2Ü Prozent in Gold und 5 Prozent
in Silber bestehen. In London werde man als einheitliche Re«
gelung des Währungsproblems vorschlagen , daß jedes Land sein»
Währung selbst stabilisiere und bestimme , daß ein Fünftel der
Edelmetalldeckung aus Silber bestehe.

Neue Hindernisse
für den BlermSKtevlail

Mussolini gegen französische Sabotage
London , 2 . Juni . Zu dem erneuten Aufschub der Para¬

phierung des Viermächtepaktes glaubt der diplomatische
Korrespondent des „Daily Telegraph " berichten zu kön¬
nen, daß es sich um Meinungsverschiedenheiten über wich¬
tige politische Punkte handele . Die beteiligten Juristen
hätten sich deshalb an ihre Regierungen wenden müssen.
Beispielsweise hätten die letzten französischen Abänderun¬
gen , die den Pakt für die Kleine Entente annehmbar mach¬
ten, nach Ansicht Mussolinis den wahren Kern des Paktes
zerstört , weil sie geeignet waren , jede Revision der Frie¬
densoerträge nicht nur außerhalb , sondern sogar innerhalb
des Rahmens des Völkerbundes zu verhindern . Infolge¬
dessen habe Rom auf einer neuen Fassung bestanden, die
eine Revision innerhalb des Rahmens des Völkerbundes
zuläßt . Jetzt sei die Frage , ob die Kleine Entente neue
Einwendungen machen wird . Ferner habe die Art und
Weise , in der im französischen Wortlaut Artikel 16 der
Völkerbundssatzung (Sanktionen ) erwähnt wird , Aufklä¬
rung gefordert . Endlich sei angeregt worden , die Rege¬
lung der Eleichberechtigungsfrage der Abrüstungskonfe¬
renz zu überlassen. Abgesehen von diesen wesentlichen
Meinungsverschiedenheiten habe es noch kleinere gegeben,
die infolge von Unterschieden im Wortlaut der deutschen,
französischen , englischen und italienischen Fassung entstan¬
den waren . Auf das Fortbestehen von Schwierigkeiten
deutet auch eine Reutermeldung aus Genf hin , der zufolge
der britische Luftfahrtminister Lord Londonderry und der
Unterstaatssekretär des Aeußeren , Eden , heute abend nach
Paris abreisen werden , um dort mit dem französischen
Außenminister Paul -Voncour den Vermächtepakt zu er¬
örtern.

Treffen diese Nachrichten, für die im Augenblick keine
Bestätigung zu erlangen ist, zu , so haben sich die Hoffnun¬
gen auf eine vernünftigere Einstellung der französischen
Politik , die durch die letzten Erklärungen Daladiers geweckt
worden sind, als unbegründet erwiesen . Frankreich steht
vor der Wahl zwischen der Beteiligung an einem Werk des
Friedens oder der Unterwerfung unter den egoistischen
Willen feiner östlichen Trabanten.

Erinüßlgimg brr AiisbrlngiiiigSiimlM
Berlin , 2. Juni . Wie das VdZ .-Vüro meldet hat die Reichs¬

regierung ein Gesetz erlassen , wonach die Höhe der Aufbringungs-
Umlagen für die Rechnungsjahre 1934 bis 1936 auf je lOV Mil¬
lionen RM . festgesetzt wird . Der Betrag von 80 Millionen RM ..um den sich der Gesamtbetrag der Aufbringungsumlagen 1933
bis 1936 somit ermäßigt , wird durch eine Aufbringungsumlag«
für das Rechnungsjahr 1937 dann nacherhoben, wenn sich ergibt,
daß die der Bank für Deutsche Jndustrieobligationen zugewiesenev
Finanzierungsaufgaben die Nacherhebung dieses Betrages er¬
forderlich machen . Der Umlagesatz der Aufbringungsumlage kür
1833 wird aus 40 pro Mille gesetzt. Für die späteren Jahre be¬
stimmt der Finanzminister Len Umlagesatz . Von den 106 Millio¬
nen RM ., die der Industriebank aus den Aufbringungsumlagenin jedem der nächsten Jahre zusließen, werden je 80 Millionen
RM . für die Zwecke der landwirtschaftlichen Entschuldung im
Osthilsegebiet und je 26 Millionen RM . für Kredite an ge¬
werbliche Betriebe , insbesondere kleine und mittlere , zur Ver¬
fügung gestellt.

EntschuIdungSgejetz und Siedlung
Berlin , 2. Juni Bereits bei der Erläuterung des Entschul¬

dungsgesetzes vor der Presse hat Reichsminister Dr. Hugenbcrg
aus die große Bedeutung des Entschuldungsgesetzes für die För¬
derung und Beschleunigung der landwirtschaftlichen Siedlung
hingewiesen Diese ergibt sich vor allem daraus , daß in Zukunft
wieder in genügendem Umsange Land sür Siedlungszwecke zur
Verfügung stehen wird . Unter dem Vollstreckungsschutz war der
Landansall stark gehemmt. Weiter hat sich der Reichsminister
der Finanzen bereit erklärt , bereits im lausenden Etatsjahr zu¬
sätzlich zu den im Etat vorgesehenen 50 Millionen RM . weitere
25 Millionen RM . für die landwirtschaftliche Siedlung bereit¬
zustellen

Die grundsätzliche , im ersten Abschnitt des Gesetzes enthaltene
Bestimmung besagt : „Die Entschuldungsstelle kann und soll jedoch
eine Landabgabe verlangen , wenn dadurch die Aufstellung eines
iür die beteiligten Gläubiger vorteilhafteren Lntschuldungs-vlanes möglich wird ." Diese Bestimmung wird durch eine wei¬
tere wirksam ergänzt , wonach das Entschuldungsverfahren ein¬
zustellen ist, wenn der Schuldner dem Verlangen der Entschul¬
dungsstelle nach Landabgabe nachkommt.

Die Ausrüstung der ArdeilsdieustpflWigen
Wie das VdZ . -Büro meldet, sind vorläufige Vorschriften übrr

die Ausrüstung der Arbettsdienstpflichtigen aufgestellt worden.
Darnach soll sich die Ausrüstung eines Arbeitsdienstpslichtigen
wie folgt zusammensetzen : ein Tuchanzug, eine Ausgehmütze, ein
Koppel , zwei Arbeitsanzüge , sine Feldmütze, ein Paar Stiefel,
ein Paar Schnürschuhe zwei Halsbinden , drei Taghemden , zwei
Nachthemden, drei Unterhchen, je eine Sporthose , ein Paar
Sportschuhe und eine Badehose, ein Segeltuchtornister , ein Koch¬
geschirr . zwei Feldflaschen, ein Trinkbecher, ein Brotbeutel , ein
Regenmantel aus Segeltuch, ein Trainingsanzug und ein Paar
Fäustlinge , Socken . Fußlappen und Schuhzeug haben die Dienst¬
pflichtigen selbst zu beschaffen. Zn den Räumen für den Ar-
beitsdienst sollen an Linrichtungsgegenständen für jeden Mann
vorhanden fein : eine Bettstelle. Spind , ein Strohsack, ein Pol-

ster , zwei Wolldecken , zwei Handtücher, ein Schemel, ein Wasch¬
becken , ein Tischplatz und anderthalb Kovspolster. Vettenbezüge
und anderthalb Bettlaken . Die Erwähnung von anderthalb
Kopfpolster und anderthalb Bettlaken ist dabei so auszufassen,
daß für die Gesamt,ohl der Arbeitsdienstpflichtigen je ein Drittel
der im ganzen gebrauchten Kopspolster und Bettlaken als Reserve
bereitgehalten werden müssen.

Ser badische Mnenminlsttr greift ein
Gegen Sabotage der badischen Deutschnationälen

Die Pressestelle beim Badischen Staatsministerium teilt
mit : Zn der Gemeinde Staufen hat die Deutsch-
nationale Partei gegen den national¬
sozialistischen Anwärter einen eigenen An-
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Wärter aufgestellt , der mit Stimmen des Zen¬
trums gewählt wurde.

Zn Leimen wurde ein Sozialdemokrat mit
den Stimmen der Deutschnationalen und des
Zentrums gegen den nationalsozialisti¬
schen Anwärter zum Bürgermeister gewählt.

In beiden Fällen hat der Innenminister selbst¬
verständlich sofort einge griffen und die Bürger¬
meisterstellen vorläufig mit zuverlässigen Nationalsozia¬
listen besetzt. Bei dieser Gelegenheit gibt der Innenmini¬
ster bekannt, daß er nicht gesonnen sei , politische Sa¬
botage dieser oder ähnlicher Art , komme sie , von welcher
Seite sie wolle, auch nur im allergeringsten zu dulden.
Weitere Versuche dazu haben vorkommendenfalls das aller-
schärfste und rücksichtslose Einschreiten des Ministeriums
gegen die schuldigen Parteiverbände zu gewärtigen.

UnisturzpllM in Schlesien aufgederkt
73 Personen festgenommen

Liegnitz , 2. Juni . Ermittlungen der Kriminalpolizei Liegnitz
haben zur Aufdeckung von Umsturzplänen und anderen zahlreichen
Straftaten politischen Einschlages geführt , die von Kommunisten
in Landeshut , Liebau und Schömberg sowie den Umgebungen
von Klätschdorf (Kreis Vunzlau ) und Görlitz geplant und auch
teilweise durchgeführt worden sind.

73 Personen wurden in Schutzhast genommen. Gegen den
größten Teil der Täter ist bereits Haftbefehl erlassen . Wie fest¬
gestellt werden konnte, haben mehrere Terrorgruppen vor und
nach den Reichstagswahlen zum Loslchlagen in Bereitschaft ge¬
legen. In der Umgebung von Klätschdorf wurden 1933 bis 1933
von linksradikal eingestellten Elementen elf Waldbrände an¬
gelegt . wodurch Schäden von mehr als 40 999 RM . entstanden
sind . Von denselben Personen waren zwölf Fernsprechleitungen

izerstört worden . Ein Svrengstoffanschlag gegen die Hilsspolizei
war vorbereitet Auch waren Vorbereitungen zu einem Mord
getroffen , der jedoch durch das rechtzeitige Eingreifen der Polizei
verhindert werden konnte.

Erleichterung der Elirschlictzungen
Der Wortlaut des Gesetzes zur Verminderung der Arbeits¬

losigkeit, über dessen Inhalt wir bereits berichtet haben , gibt
noch Aufschluß über eine Reihe von Einzelbestimmungen , ans
denen wir ergänzend das folgende nachtragen.

Förderung der Eheschließungen
Der Antrag aus Gewährung des Ehestandsdarlehens kann vor

Eingehen der Ehe gestellt werden. Daß die künftige Ehefrau
zwischen dem 1. Juni 1931 und 31. Mai 1933 mindestens sechsMonate lang im Inlande in einem Arbeitnehmerverhältnis ge¬standen hat . ist nachzuweisen . Daß ein standesamtliches Aufgebot
vorliegt , und daß die künftige Ehefrau ihre Tätigkeit als Arbeit¬
nehmerin spätestens im Zeitvunkt der Eheschließung aufgibt , ist
glaubhaft zu machen . Als Arbeitnehmertätigkeit gilt
nicht die Beschäftigung im Haushalt oder Betrieb von Ver¬
wandten aussteigender Linie . Der Monatliche Tilgungsbetragdes Ehestandsdarlehens in Höhe von 1 v . H . ist jeweils am 1v.
des Monats fällig . Die zur Hingabe der Ehestandsdarlehen er¬
forderlichen Summen werden durch eine Ehestandshilse auf¬
gebracht, zu der alle ledigen Personen herangezogen werden, die
Einkünfte im Sinne ras Einkommensteuergesetzesbeziehen . Diese
Ehestandshilfe wird sowohl von Lohn- und Gehaltsempfängern,als auch von Veranlagten erhoben. Als ledig gelten auch ver¬
witwete oder geschiedene Personen , deren Ehe kinderlos ist. Von
der Ehestandshilfe sind befreit unverheiratete Frauen , denen
Kinderermäßigungen zustehen , sowie Personen , die zum Unterhalt
ihrer geschiedenen Ehefrau oder eines bedürftigen Elternteiles
seit einem Jahr mindestens ein Sechstel ihres Einkommens auf¬wenden, außerdem Personen , die über 55 Jahre alt sind . Zur
Ehestandshilfe der Lohn- und Gehaltsempfänger werden auf der
Basis des Bruttoarbeitslohnes alle unbeschränkteinkommensteuer¬
pflichtigen Personen herangezogen werden. Zum Arbeitslohn ge¬hören nicht Abbauentschädigungen, Abkehrgelder und sonstige
Kapitalabfindungen , die aus Anlaß der Auflösung eines Dienst¬
verhältnisses gezahlt werden Dhie Ehestandshilfe der Lohn- und
Gehaltsempfänger wird nicht erhoben, wenn der Arbeitslohn75 RM . im Monat nicht erreicht.

Bei monatlicher Zahlung beträgt die Ehestandshilse der Lohn-«nd Gehaltsempfänger bei 75 - 159 RM . 2 v . H . , bei 159—399RM . 3 v. H , bei 399- 599 RM . 1 o . H .. bei 599 RM . und da-
rüber 5 v. H . Die Ehestandshilfe wird durch Einbehaltung eines
Lohn- oder Gehaltsteiles erhoben, wobei der Arbeitgeber dem
Reich haftet. Berechnungsgrundlage der Ehestandsbeihilfe der
Veranlagten find die Reineinkünfte , die nicht dem Steuerabzugvom Arbeitslohn unterliegen . Sonderleistungen und der steuer¬
freie Einkommensteil dürfen nicht abgezogen werden, Werbungs¬
kosten . Schuldzmsen, Renten und dauernde Lasten nur insoweit,als dies nicht bereits bei Feststellung der Reineinkünste ge¬
schehen ist . Die Ehestandshilfe der Veranlagten beträgt bei 759bis 1399 RM 2 v H .. bei 1399—3199 RM . 3 v . H . . bei 3199dis 5599 RM 1 v. H . , bei 5599 RM . und darüber 5 v . H.Die Ehestandshilse der Veranlagten wird für die im Kalender¬
jahr 1933 endenden Steuerabschnitte nur in Höhe von 59 Prozenterhoben. Auf die Ehestandshilfe der Veranlagten find Voraus¬
zahlungen erstmals am 19 . September 1933 zu entrichten, dannan den für dre Einkommenssteuervorauszahlungen jeweils maß¬gebenden Tagen . Die Ehestandshilfe wird weder bei der Be¬
rechnung des Einkommens, noch der des Steuerabzugs vom Ar¬beitslohn abgezogen . Sie ist keine Bemessungsgrundlage fürdie Kirchensteuer . Das Auskommen aus ihr fließt ausschließlichdem Reich zu. Sofern das Aufkommen 49 Millionen RM . , inden folgenden je 69 Millionen RM . übersteigt , bildet es einvom Reichsfinanzminister zu verwaltendes Sondervermögen desReiches. Der bisherige Sonderzuschlag für Ledige kommt ab1. Juli 1933 in Fortfall.

Neues vom Tam
Einführung - er alten österreichischen Uniform

im Bundesheer
Wien , 2. Juni . In einer öffentlichen Rede vor den christlichen

Angestellten und Arbeitern teilte Heeresminister Vaugoinmit , Laß er den Erlaß unterzeichnet habe, durch den die alte
österreichische Uniform im österreichischen Bundesheer wieder ein-
gesührt werde.

Schwarzwälde, Tageszeitung

Danktelegramm Dr. Eöbbels für die italienische s
Gastfreundschaft

Berlin , 2. Juni . Reichsminister Dr . Göbbels hat nach seiner
Rückkehr aus Italien folgendes Telegramm an den italienischen
Regierungschef gerichtet : „Ich scheide von Italien mit tiefer
Bewunderung für den Faschismus und seinen großen Duce. Die
italienische Nation ist durch Euer Exzellenz Wirken in die erste
Reihe der Völker eingerückt worden. Die Ergebnisse der faschisti¬
schen Politik , die ich kennenlernen durste , sind imponierend und
beispielgebend. Es ist mir ein herzliches Bedürfnis , Euer Ex¬
zellenz für die so überaus gastliche Aufnahme in Ihrem Lande
meine aufrichtige Dankbarkeit zum Ausdruck zu bringen . Meine
besten Wünsche gelten Ihnen und Ihrem Werk. Dr . Göbbels ."

Oesterreichs Hotelgewerbe zur Lage
Wien , 2 . Juni . Eine Versammlung von Hoteliers von acht

Bundesländern faßte eine Entschließung, in der erklärt wird,
daß das Hotelgewerbe zu 89 Prozent vom deutsche» Fremden¬
verkehr lebe. Es gebe nur eine Rettung : die bisher gewahrten
und den Fremdenverkehr sichernden freundschaftlichen Beziehun¬
gen mit dem Deutschen Reich wieder aufzunehmen.

Synodalwahlen in der Provinz Sachsen
Halle, 2. Juni . Bei den Snnodalwablen in der Provinz Sach¬

sen entfielen nach dem vorläufigen Endergebnis aus die List«
Deutsche Christen 51 Sitze, die Liste Kirche und Volk 38 Sitze, di«
Liste Bund für evangelische Freiheit 1 Sitz.

Bier Todesurteile im Altouaer Blutsonntag-Prozeß
Altona , 2 . Juni . In dem Prozeß vor dem Altonaer Sonder¬

gericht über die blutigen Vorfälle am 17. Juli 1932 wurde am
Freitag das Urteil gesprochen . Das Sondergericht verurteilte dievier Angeklagten Luetgens , Tesch, Wolfs und Möller wegen ge¬
meinschaftlichen Mordes , die drei Letztgenannten außerdem wegenLandfriedensbruches und Aufruhrs zum Tode.

Die Angeklagten Wundt und Diehl erhielten je zehn Jahre,Kuhlmann sieben Jahre , Luchstaeden und Uhle je fünf Jahre,Jakob dreieinhalb Jahre Zuchthaus , sämtliche wegen Beihilfe
zum vollendeten Mord und wegen Landfriedensbruchs und Auf¬ruhrs . Drei Angeklagte wurden freigesprochen.

Aus Stadt md Land
Altensteig , den 3 . Zuni 1933.

Amtliches . Die 2. Dienftprüfung für das höhere Lehr¬amt haben bestanden 1 . in der altsprachlichen Rich¬
tung 16, 2 . in der n e u s pr a ch li ch e n Richtung 33 , 3 . in
der mathematisch - physikalischen Richtung 19,4 . in der naturwissenschaftlichen Richtung 17,darunter Karl Zizelmann von Freudenftadt,5 . für Zeichen - und Kunstunterricht 8 . ^

Ergebnis der 2. Volksfchuldienstprüfung . Auf Grund
der am 15 . Mai und den folgenden Tagen abgehaltenen2 . Dienftprüfung sind 32 Lehrer und 6 Lehrerinnen zur
ständigen Anstellung an evangelischen Volksschulen für be¬
fähigt erklärt worden u . a . : Wilhelm Dürr von
Heselbronn OA . Nagold , und Fritz Wacker von
Eültlingen OA . Nagold.

Kraftpostverkehr Pfingsten 1933 . Am Samstag wird
auf der Linie Altensteig - Besenfeld eine weitere
Fahrt ausgeführt : Besenfeld ab 17 .55 , Altensteig an 18 .55;
Altensteig Bahnhof ab 19 .03 , Besenfeld an 20 .15 Uhr . —
Auf der Linie Altenstei g—D ornstetten fährt am
Pfingstmontag ein Beiwagen Dornstetten ab 20 .56 bis
Altensteig durch . Ankunft Altensteig gegen 22 .00 Uhr.
Im übrigen werden Fahrten nach Bedarf ausgeführt.

Postverkehr über Pfingsten. Am Pfingstsonntag wer¬
den Briefe und Pakete zugestellt im Anschluß an Zug 8
(Altensteig an 9 .27 Uhr ) . Die Landpostboten verkehrenwie Werktags . Am Pfingstmontag ruht der Zustelldienst.

Pfingstgottesdienst der Pfarrer Müller und Hossenfel-
der . Am Pfingstsonntag um 9 Uhr hält der Beauftragtedes Reichskanzlers, Wehrkreispfarrer Müller, mit dem
Reichsleiter der „Deutschen Christen "

, Pfarrer Hossen-
felder , in der Kirche in Wang im Riesengebirge einen
Gottesdienst ab , der durch Rundfunk übertragen wird.

Die Miitterberatungsstunde findet diesen Monat aus¬
nahmsweise nicht am ersten Dienstag , sondern Donners-
tagnachmittag statt . (Siehe heutiges Inserat .)

Hitlerjugend ist heute noch die Jugendorganisation der
NSDAP . Mit dem Eingliedern der NSDAP , in den Staats¬
apparat , was in den nächsten Monaten geschehen fein wird , istdie HI . zur Jugendorganisation des Staates geworden . Eswird dann nicht mehr angehen , daß hier eine Gruppe und dorteine Gruppe eine eigene Jugendorganisation aufbaut . Volk-
Werbung ist das Ziel des neuen Staates und das verlangtUnterordnung unter einen großen Gedanken . Nicht evange¬lisch oder katholisch , rot oder rosa oder gar frei von aller Bin¬
dung darf die Jugendorganisation der Zukunft fein , sondernallein Deutsch und alle Machtmittel der Partei und desStaates müssen eingesetzt werden, damit dieses Ziel erreicht wird.Es darf nicht sein, daß durch das Betonen einzelner Sonder¬
ziele die Jugend zerrissen wird in Gruppen , denn damit wirddie Volkwerdung gefährdet . Eine geteilte Jugend gibt ein
geteiltes Volk und das sind wir lange genug gewesen. Es istnun nicht nur Sache der Jugend , sich diese Organisation selbstaufzubauen , sondern alle aufbauwilligen Kräfte der nationalen,sozialen und religiösen Kreise müssen sich zusammentun , um zuhelfen . Nur wenn alle kulturbildenden Faktoren sich beteiligen,wird diejenige Organisation erstehen können, die den Fort¬bestand unserer jetzigen Kultur in nationaler und religiöser Hin¬sicht gewährleistet und für die Weiterentwicklung befähigt ist.In diesem Sinn ergeht an die Bevölkerung Altensteigs die Auf¬forderung , durch reiche Beflaggung und rege Teilnahme ihr Ver¬bundensein mit der Jugend Deutschlands und Deutschlands Zu¬kunft zu zeigen. Die ZI . wird etwa um 3—4 Uhr von Sim-mersfeld hier eintreffen , hier einen Deutschen Abend veranstal¬ten und in Massenquartieren untergebracht werden und amPfingstmontagfrüh Altensteig wieder verlassen. ab.

Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk NagoldAm 31 . Mai 1933 waren im Arbeitsamtsbezirk Nagold (um¬fassend die Oberämter Freudenstadt , Nagold , Calw , Horb undHerrenberg ) insgesamt 3632 Arbeitsuchende gemeldet . Am glei¬chen Stichtag des Vorjahres betrug diese Zahl 4574 . Im Ver¬gleich zum Vorjahre ist also die Arbeitsuchendenziffer um 29,6Prozent gesunken.
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! Von den jetzt vorhandenen 3632 Arbeitsuchenden sind 421" Empfänger von Arbeitslosen - , 1266 Empfänger von Krisenunter¬stützung, 215 Wohlfahrtserwerbslose sowie 538 Notstandsarbeiter.In der Landwirtschaft hielt die rege Nachfrage nach Land¬helfern an . Vis jetzt sind im gesamten Bezirk 427 Anträge aufLandhilfe gestellt worden ; davon sind in 254 Fällen die Ver¬mittlungen der Landhelfer bereits durchgeführt . Die Zahl derAnträge nimmt noch ständig zu . Die Helfer konnten bis jetztim wesentlichen bis auf kleine Ausnahmen aus dem Arbeits¬

amtsbezirk Nagold beschafft werden ; Helferinnen sind noch nichtin genügendem Umfang vorhanden und sind auch aus auswär¬tigen Bezirken schwer zu erhalten.
In der Forstwirtschaft sind 129 Holzhauer aus Arbeits¬

mangel auf unbestimmte Zeit entlasten worden . In der metall¬verarbeitenden - und Maschinenindustrie ist die Arbeitsmarkt¬lage ebenfalls noch schlecht . Im Holzgewerbe war bezirksweiseein leichtes Abflauen des Geschäftsganges wahrzunehmen ; an¬dererseits stellten einzelne Schreinereien neue Arbeitskräfte ein.Im allgemeinen kann in diesem Geschäftszweig von einem flot¬ten Geschäftsgang immer noch nicht gesprochen werden . I«Baugewerbe war lebhafte Nachfrage nach jüngeren Malern.Für die übrigen Fach- und Bauhilfsarbeiter war jedock wenigArbeitsgelegenheit vorhanden . Im Eas^ und Schankwirt¬
schaftsgewerbe war infolge der schlechten Witterung der Frem¬denverkehr gering . Die Hotels halten mit Einstellungen zurückund setzen ihre Hoffnung auf die Pfingstfeiertage . Die Nach¬frage nach Küchenmädchen und Hausperfonal war im ganzenbefriedigend . A . -A . Nagold.

Altensteig-Dorf, 3 . Zuni . Gestern abend wurde auchin unserem Dorf eine NS . - Bauernschaft ge¬gründet. Es war eine stattliche Anzahl von Gemeinde¬
mitgliedern erschienen. Ortsgruppenleiter Steeb-
Altensteig gab in treffenden Worten einen Ueberblick überdie Entstehung , den Kampf und die Ziele der NSDAP , undim besonderen über den Zweck der NS .-Bauernschaft . Zum
Schluß verlas er noch das Programm der NSDAP . , das
schon im Jahr 1920 aufgestellt und unverändert beibehaltenworden sei im Gegensatz zu den Programmen anderer Par¬teien . Hauptlehrer Schiek und Pg . Emmerich dank¬
ten dem Redner für seine Ausführungen . Daß diese Aus¬
führungen sichtlichen Eindruck hinterlassen hatten , war ander großen Zahl von Anmeldungen zur NS .-Bauernschaft
zu erkennen.

Nagold , 2. Juni . (Aus dem Gemeinderat .) Mitteilun¬
gen: Der Staatsbeitrag für die Unterhaltung der Nachbar-
schaftsstraßen für 1932 beträgt 3856 Mark . — Bausachen:Gegen den Baulinienplan für das Galgenberg - , Weingarten-und Kreuzertal -Gebiet sind ein Dutzend Einsprachen erhobenworden , die sich aber in der Hauptsache gegen die Anliegerlei¬
stungen richten, die im Baulinienverfahren nicht berücksichtigtwerden können. Soweit den Einsprüchen nicht stattgegebenwerden konnte, werden sie dem Vezirksrat mit den Akten zurEntscheidung vorgelegt . Der Quadratmeter Bauplatz einschl.
Anliegerkosten für Straßenherstellung und Wasserleitung , aber
ohne Kanalbeitrag kommt je nach Lage des Platzes aus 1 Mk.bis 1 .59 Mark . — Waldsachen (Jagd ) : Im Frühjahr 192S
hat der E -meinderat wegen der Unzuträglichkeiten , die sich inden Stadk oalddistrikten Killberg und Lemberg infolge des hohenWildstandes für die Forstwirtschaft ergaben , beschlosten , die Jagdin diesen Distrikten bis auf weiteres nicht mehr zu verpachten.Die Aufstellung eines neuen Wirtschaftsplanes für den Stadt¬wald aus das nächste Jahrzehnt gab Anlaß , diese Angelegenheiteiner erneuten gründlichen Prüfung zu unterziehen . Der For/7-inspektor, Oberforstrat Maurer hatte sich dem Eemeinderat
hiezu in freundlichster Weise als Berater zur Verfügung gestellt.
Auf Grund der bestehenden Klima - und Bodenverhältnisse mutzim Stadtwald ein starker Wechsel im Anbau der Holzarten vor¬
genommen werden . Die Fichte, die heute noch einen Großteildes Stadtwaldes einnimmt , muß in Zukunft stark zurücktreten,da sie hier sehr unter Rotfäule zu leiden hat . An ihrer Stelle
ist mehr auf Tanne , dann auch auf Forche und Buche zu wirt¬
schaften. Die Fichte soll nur da und insoweit angebaut werden,als sie gesund bleibt . Ferner soll im Gegensatz zur Vorkriegszeitder Abtrieb der Bestände nicht durch Kahlschlag mit nachfolgen¬der Pflanzung erfolgen , sondern der neue Wald soll möglichstunter dem Schirm des alten Bestandes vor dessen Abtrieb her¬
angezogen werden und zwar , soweit es möglich ist , durch Natur¬
verjüngung . Erst nach dem Ankommen des jungen Waldeswird der alte Bestand allmählich abgetrieben , so daß nach seinemAbtrieb schon wieder ein neuer Wald da ist . Diese Wirtschaft,
insbesondere der Anbau der Weißtanne , ist aber allgemein nur
möglich, wenn der Wildstand , insbesondere das Rehwild in mäßi¬gen Grenzen gehalten wird , andernfalls müssen die ganzen Kul¬turen eingezäunt werden , soll überhaupt ein junger Wald hoch¬gebracht werden . Im Killberg liegen die Verhältnisse insofernbesonders schwierig, als derselbe ein großes geschlossenes Wald¬
gebiet zwischen Nagoldtal und Waldachtal bildet und die Rehefast keine Gelegenheit haben , auf die Felder auszutreten unddort ihre Nahrung zu suchen . Sie sind somit fast ganz auf das
angewiesen , was ihnen der Wald bietet . Das reicht für einen
starken Wildstand aber nicht aus . Außerdem besteht der Kill¬
berg zu 89 Prozent aus Althölzern , statt normalerweise 29 Pro¬zent und diese Bestände stehen alle in Verjüngung . Auf Grund
dieser Verhältnisse , die vom Herrn Oberforstrat eingehend be¬
sprochen wurden und entsprechend seinen Vorschlägen kam derGemeinderat zu dem Ergebnis , die Jagd im Distrikt Killbergals dem gefährdetsten Gebiet auf eine weitere Periode von sechsJahren in Selbstverwaltung zu behalten , da nur dann die Ga¬rantie gegeben ist , daß der Wildstand hier in mäßigen Grenzenbleibt . Die Jagd im Distrikt Lemberg soll zusammen mit der¬
jenigen in Distrikt Winterhalde alsbald verpachtet werden . Fürdiesen Beschluß war maßgebend , daß die gedeihliche Entwicklungdes Stadtwaldes unter allen Umständen gewährleistet sein mutzund daß sich der Zustand des Waldes , seitdem nur noch ein mäßi¬
ger Wildstand geduldet wird , sehr wesentlich gehoben hat , was
allseits anerkannt wird . Ist einmal die Verjüngung der Alt¬
hölzer zum großen Teil durchgeführt , dann kann auch in diesem
Distrikt die übliche Verwertung der Jagd wieder Platz greisen.— Im Anschluß hieran erfolgte die Beratung des Voran¬
schlags der Stadtwaldkasse für das Rechnungsjahr1933 . Dem Voranschlag liegen erstmals die nach dem neuen
Wirtschaftsplan berechneten 5990 Festmeter Jahresnutzung zuGrunde gegenüber bisher 4090 Festmeter . Das Holz ist durch¬
weg verkauft und die Ausgaben sind im allgemeinen gemacht.Die Gesamteinnahmen belaufen sich auf 78 300 Mark und die
Ausgaben auf 60 300 Mark , so daß sich ein lleberschuß zur Ab¬
führung an die Stadtkasse von 18 009 Mark ergibt gegenüber11000 Mark im Vorjahr . — Schulgeld an der Real¬
schule mit Lateinabteilung: Für dieses Jahr wirddas Schulgeld auf 33 Mark für das Trimester gleich 99 Markim Jahr festgesetzt.

— Calw , 2. Zuni . Der Eemeinderat hat über den
Abbau städtischer Arbeiter mit Vollendung des
65 . Lebensjahres einen grundsätzlichen Beschluß herbei¬geführt . Künftig treten darnach städtische Arbeiter mit
dem Schluß des Monats , in welchem sie das 65 . Lebensjahr
erreichen, aus dem Dienstverhältnis . — Die Chemische



Nr. 127 Schwarzwölder Tageszeitung Sette S
Landesanstalt Stuttgart sucht die Gemeinden zum Beitritt
an ihre Lebensmittelkontrolle zu veranlassen.
Nun hat die Stadtgemeinde seit längerer Zeit einen Ver¬
trag mit dem städtischen Untersuchungsamt in Pforzheim
abgeschlossen und ist von diesem Verhältnis durchaus be¬
friedigt. Der Eemeinderat konnte sich deshalb zu keiner
Aenderung in dem Vertragsverhältnis verstehen.

Freudenstadt , 2 . Juni . (Vezirksverfammlung des Vereins
der Gemeinde- und Körperschaftsbeamten . ) Bürgermeister Dr.
Blaicher eröffnete die bedeutungsvolle Sitzung der Bczirks-
versammlung des Vereins der Gemeinde - und Körperfchafts-
beamten und begrüßte in Besonderheit Landrat Knapp , die
Forstmeister aus dem Bezirk , die zum erstenmal der Versamm¬
lung beiwohnten , ferner Direktor Dr . Wildermuth -Nagold , den
Lagersührer Ducher-Wildberg und Kreisleiter Lüdemann . Das
Thema, so führte Bürgermeister Dr . Blaicher aus : „Arbeits¬
dienstpflicht und Arbeitsbeschaffung" sei wohl
das Aktuellste unserer Tage und wohl wert , ihm die größte Auf¬
merksamkeit und Beachtung zu Denken . Der Sinn der Arbeits¬
dienstpflicht , sein erzieherischer Wert und die Größe des Gedan¬
kens spiegeln sich am besten in den Worten Eörings wider : Der
Arbeitsdienst ist eine Säule des zukünftigen Staates . Er ist
höchster Ausdruck eines deutschen Sozialismus , eine Erziehungs¬
schule ohnegleichen, für unser Jahrhundert wohl noch wichtiger
wie die des Heeres . Hier wird sich der Typ des neuen deutschen
Menschen bilden , aber auch seine wirtschaftliche Ausgabe ist eine
hinreißend große, daß es sich lohnt , die Kräfte einer Jugend
daran zu verbinden . Hierauf erteilte Bürgermeister Dr . Blaicher
Lagerführer V u ch e r - Wildberg das Wort . Bücher begann
seine recht interessanten Ausführungen mit dem Erlaß der
Reichsregierung , die von den Gemeinden ein ausführliches Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm gefordert hat . Merkwürdigerweise
sei von einzelnen Gemeinden die Ausbaumöglichkeit
von Waldwegen nicht genügend beachtet worden , um so
mehr , als angesichts der Belebung des Holzmarktes wieder eine
größere Absatzmöglichkeit gegeben sei . Die angeregte Frage
des Kanalisationsbaues sei hingegen nicht diskuta¬
bel , da die Ausführung dieser Arbeiten einen großen Material¬
aufwand erfordere und zudem die Einstellung von Spezialarbei¬
tern nötig machen würde . Anschließend erläuterte er in länge¬
ren Ausführungen die Bedingungen für eine Stamm-
abteilung.

In der Zentrale in Stuttgart sind insgesamt 150 Anmeldun¬
gen aus allen Teilen des Landes eingegangen . Inzwischen ist
eine Auswahl für sieben Abteilungen getroffen worden , von
denen die erste in Wildbad errichtet worden ist . Das zweite
Stammlager ist für Freudenstadt und Baiersbronn
vorgesehen . Von beiden Gemeinden ist ein genügend großes
Arbeitsprogramm eingereicht worden und beide haben sich bereit
erklärt , die Bedingungen einzugehen und die Anforderungen zu
erfüllen . Das Stammlager als solches ist eine Einheit und be¬
sitzt neben dem Führer drei Feldmeister , einen Verwalter , einen
Quartier - und Zeugmeister , 12 Truppführer , einen Heilgehilfenund 174 Reichsarbeiter.

Anschließend sprach Direktor Dr . Wildermuth - Nagoldüber die Landesplanung , die Landhilfe usw . Letztere sei ein be¬
sonders wirkungsvolles Instrument zur Arbeitsbeschaffung . In
ihr sei Betrieben bis zu 120 Morgen die Möglichkeit gegeben,Leute im Alter von 14 bis 25 Jahren einzustellen . Der An¬
trag des Kleinbauern hätte über den jeweiligen Bürgermeister
an das Arbeitsamt zu erfolgen . Die Bedingung , daß der Helfer
zusätzlich sei, könne jedoch nicht umgangen werden und die Er¬
schließung neuer Arbeitsstellen müsse gegeben sein . Die Höhe
ves staatlichen Zuschusses beträgt im allgemeinen 20 Mark und
nur in Ausnahmen sei ein solcher von 25 Mark zu gewähren.
Wichtig ist, daß die Helfer nicht versicherungspflichtig sind (Ar¬
beitslosenversicherung) . Der sittliche Wert der Landhilfe seidarin zu erblicken , daß die Schätzung der Vauernarbeit wieder
mehr verbreitet werde und daß durch die Aufnahme des Helfersin den Kreis der Familie , der erzieherische Faktor in den Vor¬
dergrund gerückt sei.

Unterreichenbach, OA . Calw , 2 . Juni . (Zusammenbruch des
Darlehenskassenvereins .) In der Hauptversammlung des Dar¬
lehenskassenvereins berichtete als Vertreter der landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft, Revisor Hilg, daß im Oktober eine
Kassenprüfung vorgenommen wurde , die den Rechner Hinzinger
veranlaßte , sich während der Prüfung das Leben zu nehmen.Daraufhin wurde eine auf Jahre sich erstreckende weitere Prü¬
fung vorgenommen , die sehr betrübliche Tatsachen , eine Reihevon Fälschungen, Pflichtvernachlässigung von Vorstand und Auf¬
sichtsrat , sowie einen Eefamtverlust von 160 000 Mk . ergab . Der
Darlehenskassenverein war an sich reif zum Konkurs , es wurde
aber ein Gesundungsplan ausgearbeitet , wonach der Verlust mit
45 Prozent von der Reichshilfe für Genossenschaften, mit 25 Pro¬
zent von der Zentralkasse und mit 30 Prozent von den Mitglie¬dern getragen werden soll . Infolgedessen müssen die Geschäfts¬anteile der Mitglieder in Höhe von 200 Mark in Anspruch ge¬nommen werden . Vorstand und Aufsichtsratsmitglieder werden
gleichfalls in Anspruch genommen . Gegen zwei Mitgliederwurde gerichtliches Vorgehen beschlossen . Vorstand und Auf¬sichtsrat wurden neu gewählt.

Neuenbürg , 1 . Juni . (24 Prozent Umlage .) Der Haüs-hsltplan 1933 mit den Voranschlägen der Ortsfürsorgekasse undder Elektrizitätswerkverwaltung wurde vom Gemeinderat fest¬gestellt. Es betragen die Einnahmen 129 345 Mark , darunteraus Grundeigentum 50 715 Mark , einschl . 31 365 Mark aus dem
Stadtwald, ' die Ausgaben 297 485 Mark . Es ergibt sich ein
Abmangel von 168140 Mark , welcher zu decken ist durch eine
Umlage von 24 Prozent aus die Kataster wie bisher mit einem
voraussichtlichen Ertrag von 74 447 Mark , Reichssteuerüberwei¬
sungen 24 075 Mark , Zuschuß vom Elektrizitätswerk 3500 Mk .,Ersatz an Amtskörperschaftsumlage aus früheren Jahren 500Mark, Restmittel von 1931 14 000 Mark . Bezüglich des noch

ungedeckt verbleibenden Betrags wird um Zuschuß aus dem
Ausgleichstock , aus der Reichshilfe für Wohlfahrtserwerbsloseund Beitrag zu den Lehrergehältern nachgesucht . Die Getränke¬
steuer wird hier mit 10 Prozent , die Gemeindebiersteuer mit4 Mark für 1 Hektoliter , die Bürgersteuer mit 500 Prozent er¬hoben . Als Arbeitsbeschaffungsprojekt wird in erster Linie die
Durchführung der Enzverbesserung in der Stadt in Aussichtgenommen.

Tübingen , 2. Juni . (Englische Chirurgen .) Eine
große Anzahl führender englischer Chirurgen weilt in die - t
sen Tagen in unserer Stadt , um die von der Tübinger Chi- ?
rurgischen Klinik angewandten Operationsverfahren und die
hier ausgearbeitete Operationstechnik an Ort und Stelle
kennenzulernen.

Weilderftadt , OA . Leonberg, 2 . Mai . (F i s ch st e r b e i .)
Durch dickes , öliges Wasser, das vermutlich giftige Stoffe
enthielt und vom oberen Würmlauf von Böblingen herkam,wurde der ganze Fischbestand der Würm auf eine weite
Strecke vernichtet. Wie die giftigen Oele in die Würm ka¬
men, ist noch nicht geklärt.

Sulz a. N. , 2. Juni . (Diphtherie .) In der Oberamts¬
stadt Sulz tritt zurzeit die Diphtherie auf. Im ganzen sind
bisher 22 Diphtheriefälle bekannt geworden . Die beiden
Volksschulen , die Realschule und die Kleinkinderjchulewur¬
den auf drei Wochen geschlossen.

Oberndorf a . R ., 2. Juni . (Zum Dekan gewählt .)Das Landkapitel Oberndorf wählte in Heiligenbronn durch
geheime Wahl Stadtpfarrer Müller -Oberndorf zum Dekan
des Dekanatsbezirkes Oberndorf , dem auch Schramberg an¬
gehört.

Ebingen , 2. Juni . (Folgenschwerer Unfall .)
In der Samtfabrik der Firma Traugott Ott L Söhne er¬
eignete sich ein schwerer Unglllcksfall . Der 53 Jahre alte
Samtfärber Adam Geiger von Meßstetten war an einem
Farbigger beschäftigt . Auf zunächst noch unerklärliche Weise
geriet er mit dem Arm in die Walze , die ihn erfaßte , beide
Arme abdrückte und ihm so schwere Verletzungen beibrachte,
daß nach kurzer Zeit nur noch der Tod festgestellt werden
konnte.

Stuttgart , 2. Juni . (Eine Leiche geländet .) Kurzvor 3 Uhr bemerkten Spaziergänger unterhalb der König-Karls -Brücke im Neckar eine schwimmende Leiche . Die so¬
fort hsrbeigerufene Feuerwehr holte sie heraus und stelltedabei fest, daß es sich um einen etwa 60 Jahre alten Mann
handelt.

Bestrafter Preiswucher. Wegen Preiswuchersmit Markenbutter hat der Beauftragte für Preisiider - j
wachung in Württemberg durch Verfügung vom 1 . Junidem Georg Uebele , Butterhändler in Stuttgart , Seiden¬
straß« 67, sie Fortführung seines Betriebes untersagt und
seine Geschäftsräume bis auf weiteres geschlossen.

Eßlingen , 2 . Juni . (Am Steuer eingeschlafen.) Heute
nacht um 2 .45 Uhr geriet ein auswärtiger Lastzug beim
Befahren der Stuttgarter Straße auf das Straßenbankett.Das Fahrzeug rutschte über die dortige Böschung , überschlug
sich und riß den Anhängewagen mit sich. Personen wurden
nicht verletzt. Der Unfall dürfte darauf zurückzuführen
sein , daß der Führer des Lastzugs durch die lange Fahrtam Steuer eingeschlafen ist.

deutfchtum, und mit ihm auch das Ausiand -Schwaventum hat er
am nachhaltigsten und bittersten gefühlt , wie unter den zerrütte-
ten politischen Verhältnissen im Reiche der deutsche Name drau¬
ßen notgelitte « hat . Das soll anders werden ! Der schwäbische
Heiwattag erfüllt seinen Sinn , wenn er zu einem gewaltigen
Bekenntnis wird nicht nur der Bluts - und Stammesverbunden¬
heit aller Schwaben, die sich allezeit als treue Glieder des Rei¬
ches gefühlt und betätigt haben, sondern auch der tätigen Mit¬
hilfe an dem Ncnausbau einer stolzeren, glücklichere « »nd freie«
deutschen Heimat ".

Ein Gruß des Reichsstatthalters
Reichsstatthalter Murr begrüßt die Landsleute wie folgt:
„Landsleute ! Schwaben ! Ich grüße die Tausende , die mor¬

gen aus allen Teilen des Reichs und von jenseits der Reichs¬
grenzen in der schwäbischen Hauptstadt zum Heimattag sich tref¬
fen mit einem herzlichen Grüß Gott . Die nationale Regierung
weiß die Kräfte zu schätzen, die in der Heimatliebe und der Hei¬mattreue liegen . Was die Männer der nationalen Regierung
bisher erkämpft haben , haben sie immer nur für ihre Heimat er¬
kämpft . In der Heimat , im Vaterhaus , in der heimatlichen
Scholle, in der Muttersprache liegen die Wurzeln unserer Kraft.
Möge der Heimattag dazu beitragen , daß jeder Schwabe, der
ihn besucht , neugestärkt an seinen Platz zurückkehrt , an den ihndas Schicksal gestellt hat . Der Reichsstatthalter in Württem¬
berg gez . : Murr .

"

Wichtige Milchpreisverhandlungen
Wairgen i. A.. 2. Juni . Auf Anordnung de- Staatskommis-sacs für die Landwirtschaft , Arnold , fanden am 1 Juni in Wan-

gen die Milchpreisverhandlungen für die Monon Nai und Junistarr. Die Verhandlungen zeitigten folgendes E - / >us:
1. Preis für Weichkäsemilch pro Liter g,5 Pis ..
L. Preis für Rundkäsemilch pro Liter 10,2 Pfg .,T Transportkosten sollen lokal geregelt werden,
4 . Butterpreis für die Lieferanten je nach Vertrag,

lllebermengen nach mittlerer Notierung ).
5. Weichkäsepreis für Lieferanten oro Pfd . 28 Pfg.
Staatskommissar Arnold gab seiner Freude Ausdruck , vaß e»

verhältnismäßig schnell gelungen sei. eine Einigung herbeiru-fübren . Die nächsten Milchpreisverhandlungen finden voraus^
sichtlich Ende Juli in Kempten , und »war gemeinsam iür Würt¬
temberg und Bayern , statt.

Turnen. EM und Evvrt
Vom Sportverein Altensteig

Fußball. Die Jugendmannschaft des Sportvereins absol¬viert am Pfingstsonntag das Rückspiel gegen die Jugenddes F .V . Zuffenhausen , bei welcher wir an Ostern zu Eastwaren . Zuffenhausen spielt einen guten Fußball und muß sich
die hiesige Mannschaft anstrengen , wenn die in Zuffenhausen
erlittene Niederlage wett gemacht werden soll.

Gegen die Reservemannschaft des Kreisligavereins V . f. B.
Stuttgart -Obertürkheim tritt am Pfingstmontag eine
kombinierte Mannschaft des Sportvereins an . Die Gäste spielenam Pfingstsonntag in Nagold und haben die günstige Gelegen¬
heit benützt, um auch in Aliensteig ein Spiel auszutragen . Lei¬
der können wir nicht unsere stärkste Mannschaft ausstellen , da
einige Spieler der ersten Mannschaft abwesend sind . Wir hof¬
fen aber , auch mit einer komb . Mannschaft ein schönes Spiel
vorzuführen und ein anständiges Resultat zu erzielen . tt .ll.

Ausruf -er tvürtt. Regierung zum schwüNKeir
Seimaltag

Stuttgart, 2. Juni . „Schwaben aus nah und fern komme«
in diesen Pfinssttagen in die alte Heimat . Die wiirtt . Regierung
ruft ihnen ein herzliches „Grüß Gott " zu.

Es ist eine Eigentümlichkeit unseres Stammes seit Jahrhun¬
derten schon gewesen , daß es unsere Landsleute immer wieder in
„großem Schwabenzug" hinaus in die weite Welt getrieben hat.
Kaum ein Fleckchen auf dieser Erde , wo nicht schwäbische Kolo¬
nisten und Siedler Fuß gefaßt, kaum eine Stadt im großen
Deutschen Reich , wo nicht Schwaben, denen der Raum der Hei¬
mat zu eng geworden war , als Unternehmer , Angestellte. Ar¬
beiter , als Männer des Geistes und der Kunst sich niedergelassen
haben . Muß die Heimat dies nicht eigentlich bedauern ? Sie
müßte es, wenn mit diesem Zug in die Ferne nicht verbunden
wäre jene tief verwurzelte Seimatliebe , die den Schwaben
draußen in der Welt über Jahrhunderte weg rein in seinem
Volkstum erhalten und überall zum stolzen Träger des schwäbi¬
schen Namens gemacht hat . So darf auch die Heimat stolz sein
auf ihre draußen lebenden Landsleute und sich mit ihnen , trotz
aller zeitlichen und räumlichen Trennung , unlöslich verbunden
fühlen als mit eines Volkes und Blotes Brüdern . Sie dar ? auch
der freudigen Zustimmung unserer Landsleute draußen sicher
sein , wenn sich innerhalb der gewaltige » Umwälzung , die sich in
unserem großen deutschen Vaterlande vollzogen bat , auch das
politische Gesicht der schwäbischen Heimat verändert bat . An der !
nationalen Erhebung , die unser Vaterland von Grund aus er- j
neuern , es aus der Zerrissenheit der letzten anderthalb Jahr - l
zehnte hinausfllhren und ihm auch draußen wieder den ihm unter i
den Völkern der Erde gebührenden Platz erringen will , hat auch !
Württemberg seine « vollgültige « Anteil . Gerade das Auslands - '

Letzte Nachrichten
Reichskanzler Hitler in Godesberg

Köln , 2. Juni . Nach kurzem Aufenthalt setzte der
Reichskanzler mit seinem Gefolge heute nacht die Reise mit
dem Kraftwagen nach Bad Godesberg fort , wo inzwischendie Ankunft erfolgt ist.
Verbot der NSDAP , in Oesterreich tatsächlich geplant?Wien , 2 . Juni . Das „Neue Wiener Extrablatt " will

wissen , daß das Verbot der Nationalsozialistischen Partei
Oesterreichs und ihrer Unterorganisationen jetzt beschlos¬
sene Sache sei und durch eine Notverordnung bald nach der
Rückkehr des Bundeskanzlers Dr . Dollfuß aus Rom ver¬
kündet werde.

20 Tote bei einer Explosion in einer kalifornischen
Erdölraffinerie

Longbeach (Kalifornien ) , 2 . Juni . In einer Erdöl¬
raffinerie ereignete sich heute ein schweres Explosions-
unglllck . Nach den ersten Meldungen dürften dabei zwan¬
zig Personen getötet worden sein.

Gestorben
Emmingen: Joh . Eg . Martini , Zimmermann , 72 I . a.

Wetter für die Pfingstfeiertage
Die Wetterlage wird jetzt mehr von Hochdruck beeinflußt,

jodaß für Sonntag und Montag vielfach heiteres und vor-
niegend trockenes Wetter zu erwarten ist.

Verantwortlich für die Schriftleitnna : L . L a u k.
Druck und Verlag der W. Rieker 'fchen Buchdruckerei , Altenfteig

^ur Kei5e- unä 636ereit
empfiehlt

in Zoller Kuswulil

von KU . 25 .— bis 150.—

W U« in MM»
Lesicbti^unZ u . Vorführungunverbindlich

^ Itensteig unä blsgolä.

Schmiede - Innung Nagold.
Am Pfingstmontag , vormittags lO '/ , Uhr findet im

Gasthaus zur „ Krone " in Nagold eine

Genera'-Dersammlung
statt . Dazu werden sämtliche Mitglieder, sowie Nichtmitglieder
kingelaben . Der Obermeister.

Ein frisch r Transport schöner, junger

» Weine
darunter kräftige Oldenburger , ist wieder

etngelroffen , wozu Liebhaber einladet

Ehr. Schwizier, Nnterlflingen
OA. Freudenstadt, Tel. 428 Dornstetten

MLtterberatungsstunde
Donnerstag . 8 . Juni von 2— 4 Uhr im Gemeindehaus.

Bringe meine

DaWf-Bett-
federllreinigllug
bei der Turnhalle in empfeh¬
lende Erinnerung

L. Saas, Altenstkig.

Altensteig

Verbilligten

WlMM
hat vorrätig

»or> öilbrr, M«

Die gute Sache , auf die Sie schon lange warten! !
Wir suchen arbeitswillige bei Landwirten gut eingeführte
Herren zur Uebernahme einer konkurrenzlosen zeitgemäßen Ver¬
tretung bei besten Bedingungen . (Kein Kapital erforderlich,
Kein Rückporto) . Ludwig Grube , Leipzig 6 1, Postfach 504.
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Kommt zum

IMsiheil Abend
an Pfingsten von V- 9 Uhr ab
im „ Grünen Baum"

, veranstaltet
von der Hitler -Jugend.

Eintritt 30 Psg.

Sportverein Altensteil , j
Wtglloä ä . 8. ? . unä U-V.

Pfingstsonntag

F . V . Zuffen¬
hausen Jagend

Sportverein
Altensteig Jagd.

Spielbeginn 3 Uhr.
Pfingstmontag
V f B . Stuttgart -Ober-

türkheim Reserve
Sportverein Altensteig

komb.

gSiloo-av8obIsg I
Ich habe meine anerkanntgute Kaffee-Mischungen neuer¬

dings nochmals verbessert und können Sie nirgends für den
gleichen Preis etwas Besseres kaufen ! !

Spielbeginn 3 Uhr.
Wir bitten unsere Sport¬

freundeum zahlreichenBesuch.

Miii . MsüW
Pfingstmontag

von Vs 3 bis 12 Uhr
Don dieser Tage frisch gebrannt

KimM-MisLung 1W - 2.—
kollmb a sehr mild IM ^ Z.48
Maracaibo sehr ergiM Md ^ 3-

eingetroffenen Sendungen empfehle:
Liratemala schr feiil 1 Pld. 3 ZK
Nkllgranvda. dochseln 1 Pld. ^ 3 .48
Mocca echt, siefanieurm 1 Vid.^ 3 58

Wien sie ms gMgl m» I« e Mltiim. Bel NettiiliWe billiger.
Aliensteig. Ehr. Vvrghard jr.

vatorksLIuas
Stimmungskapelle Hohnloser.
Elltrtttsreü Blerausschaac!

Altensteig

I

dieüveiler , äen 2 . äuni 1933

loavs -norvisv.

Im Laufe äe8 heutigen vormittsg8 8inä
kurr kintereinanäer un8ere lieben Litern,
OroLeitern unct Oe8ckvi8ter

Aivdsel vekMger
unä

kv» LMsrms KkkeMer
ged . Dürr

8gnkt ent8ckisken.
In tieker Prsuer:

? ür äie ganre bamilie
cier 3okn : äol,8 . Oelscttiäger

Die Neeräigung kinäet sm ? king8tke8t nack-
mittsgg 2 Llkr 8tslt.

Nornderg , äen 3 . äuni 1933

v »N»8»SUNg.

Lür äie vielen Leveioe herrlicher Peil-
nskme vllkrenä äer Krankheit unä äem tiin-
8ciieiäen unserer lieben 8ckve8ler , 8ckvs-
genn , Ponte unä OroLtante

«smenine Svssvp
8ggen vir herrlichen Dank. Uesonäers äanken
vir äem gemuckten Lkor unter Leitung vor-
Herrn Nsuptlekrer iVlöö kür äen erkebenäen
Oessng , unä allen kür äie öegleitung rur
letzten kulrestülte.

vie träüernäen MnterbUebenen.

Zum Hltler-Iugendtag
Fahne» heraus!

Ortsgruppe Altensteiz

Fuhrgetegrnheit
nach Stuttgart

Nächsten Dienstag und
Freitag. Abfahrt 7 . 30 Uhr. ?

Anmeldungen erbeten an !
Auto-Helle , Telefon 2 ZI t

E rMtche Nüchrrchrrs. ^
Evangelischer Gottesdienst!
Pfingstfest , 4 . Juni , Vormlt - I

Mgsgottesdienst um VslO
UhrmUPredigtüderZoh . 14 .
23— 3l: Wort und Geist, j
Led 23Z. !

Anschließend Abendmah'sfeier.
Kirche,wpser für die Pfingst-

kollekte.
Nachm. Vi2 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern.
Abends 8 Uhr Gemeinschasts-

ftunde.
Pfingstmontag, ö . Iuni. Vor-

mitlagsgotie - dienst um Vs l0
Uhr »n Gemeinkieh ms.

Am Mittwoch abend 8 '/» Uhr
Bioebtunde tm Luihersaal
(Stadlpfarrer Fischer) .

Methodistengemeinde.
Piingsisonntag , den 4 . Juni

vormittags 9 7s Uhr Pre¬
digt, vormittags lO ^ i Uhr
Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch , 7. bunt abends
87i Uhr B bel- und Ge-
betsversammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Pfingstsonntag 77e Uhr Pre¬

digt und Amt.

Sense«
Senfenwörbe
Eeusenringe
Wetzsteine
Wetzsteinkümpfe
Dangelgrschirre
Hcogadela
Worbgabeln
Schiittelgabeln
H - uschl-pprechen
Heuzan ^en
Aufzugsrollen

Erste Qualtäten. Neue
Sendungen.
Billigste Preise.

MI SeM senior
E senhandlung

s 8 beim. neuen Postamt.

z Altensteig

Sport-Anzüge
Z Sport-Hose«

Sport-Hemden
Sport-Strümpfe
Sport-Gürtel
Windjacke»
Psllovcr
Kroges «ad
Krawatte«

empfiehltbilligst

M M»

MI?8
lliilSiiiill «O, lWil

Pelekon 276

lMWNi

LImmerskelä — Lünkbrön» .

IVir beekren uns, Vervsnäte , Lreunäe unä ge¬
kannte ru un8erer

SM pklogstmontsg , äe » 5 . ^ uni 1933

im 6s8tksu8 rum „Löven " in 8immer8kelä 8tstt-
kinäenäen Hockreitsieier kreunäiick8t einruisäen.

OeorZ Ii -aud
8okn äe8

f ^ äsm Prsub
Lsnävirt

in 8immer8teiä

(^Kri8tine 8loU
Pachter äe8

Lrieänck 8toi!
Lsnävirt

in Lünkbronn

Xirck ^gnZ 12 Okr in 8immer8keiä.

Wart — veurea.

gMrkik -MIMllff.
Mr beekren UN8, Vervsnäte , Lreunäe unä 8e-

irsnnte ru un8erer
SM pkinZstmontax , äen 5 . ^ Ulil 1933

im Os8tksu8 rum , Piir8ch " in IVsrt 8tsttkinäenäen
Hockreit8keier kreunäiick8t einruisäen.

Karl Kern
8okn äe8

P d/licksei Kern
Küker

in IVsrt

lVisris vnZemsck
Pockter äe8

^ näres8 8teeb
8tsst88trs8envsrt

in öeuren

Kirck^snA 12 Okr in Wart.

^ Ickeldergs — dleuveUer.

IVir beekren uns, Vervsnäte , Lreunäe unä 8e-
ksnnte ru un8erer

sm pkinzstmontaA äe » 5 . ^uni 1933
im Os8tk3U8 rm , 8onne " in Aichelberg 8tstt-
kinäenäen I-lockreitskeier kreunälickot einruisäen.

8ckleckt
8ckreiner
8okn äe8

Lr . 8ckieckt , ^ immer-
mei8ter in Aichelberg

^ nna öszrer
Pockter äe8
äok . Lszrer

Psnävirt
in bleuveiler

Kirckgsng 12 Okr in ^ ickeiberg.

Sous Sarv« Wildbers
-- - EchwmzwM

Herzliche Einladung
zur

MaASoupttoakllar
der Süddeutschen Vereinigungam Pfingstmontag

Thema. Der heilige Geist und die Gemeinde des Herrn"Redner: Vundesdirektor Pfr. Schürmann , Wol¬
tersdorf, Fabrikant Blank, Calw u . a.
Versammlungen: 11—12 , 3—5 Uhr.

Pfingstsonntag / Zugendtag
Versammlungen: 11—12, 3—5 Uhr.
Thema : Jugendliche Vorbilder.
Redner: Ebenfalls Dir . Schllrmann n . a.

Ppeiswepie Venen.
Deckbett , blsipkel unä Ki88en geküilt mit gutenveiLen Osrmekeäern , 3U8 gutem blsuveiöem oäer
rotveiüem Käperbsrckent ab IV1K. 28 .50 , 32 . 75

36 . — u . 44 . —
3U8 ecktksrblgem roten Inlett sb iVIK. 48 . —
SU8 mäantkrenksrbigem Inlett sb Nlr . 50 .—

bei neinnoiü » SNSI ». mwaswig.
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